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 Tourismus: Geodatenangebot um das Jahr 2021 aktualisiert -  
regionale Auswirkungen der Corona-Pandemie und  

der Flutkatastrophe im Ahrtal 

Die Tourismusbranche in Deutschland hat auch 2021 erheblich unter der Coronakrise 
gelitten, konnte sich jedoch im Vergleich zum 1. Pandemiejahr 2020 zum Teil erho-
len. Dies lag vor allem an der hohen Nachfrage in den Sommermonaten und den we-
niger strengen Corona-Beschränkungen im 2. Halbjahr. So wurden 2021 in Sachsen-
Anhalt 2,1 Mill. Gästeankünfte und 5,8 Mill. Übernachtungen gezählt. Überwiegend 
inländische Gäste (94,4 %) nutzten wieder verstärkt die touristischen Angebote im 
Bundesland Sachsen-Anhalt. Der Anteil ausländischer Gäste blieb dagegen auch 
2021 deutlich unterhalb des Vorkrisenniveaus.  

Die jetzt vorliegende Aktualisierung des Tourismusatlasses mit den Daten von 2021 
macht es möglich, die Auswirkungen im 2. Pandemiejahr auf die Tourismusbranche 
kleinräumig zu analysieren. Der Tourismusatlas zeigt, 

• wo sich die Bedeutung der Hotellerie durch die Corona-Pandemie verändert hat, 
• welche normalerweise touristisch gleichmäßig ausgelasteten Gebiete pandemie-

bedingt starken zeitlichen Schwankungen ausgesetzt waren, 
• in welchen Gebieten die Bedeutung ausländischer Gäste im 2. Corona-Jahr wei-

ter abgenommen hat, 
• welche Hauptreiseziele nach wie vor von Gästen aus tourismusrelevanten Her-

kunftsländern angesteuert wurden. 

Neben den bundesweiten Auswirkungen der Coronakrise lässt der Tourismusatlas 
auch die Auswirkungen regionaler Ereignisse nachvollziehen. Deutlich sichtbar sind 
z. B. 2021 die Beeinträchtigungen durch die Flutkatastrophe Mitte Juli 2021 im Ahrtal, 
die sich im Wegbrechen der Hotellerie sowie in einem Bedeutungsverlust als Reise-
ziel zeigen.  

Der Tourismusatlas ist ein Gemeinschaftsprodukt der Statistischen Ämter des Bun-
des und der Länder. Er visualisiert regional tief gegliedert ausgewählte Jahresergeb-
nisse der amtlichen Tourismusstatistik in Form von interaktiven Rasterkarten. Daten-
basis der Karten sind die aggregierten und georeferenzierten Angaben der 
geöffneten, deutschen Beherbergungsbetriebe mit zehn oder mehr Schlafgelegenhei-
ten. Der Atlas bietet verschiedene Auswertungsmöglichkeiten für die Jahre 2017 bis 
2021. 

Der Tourismusatlas steht unter https://tourismusatlas.statistikportal.de zum kostenlo-

 
Pressesprecherin  

 

PR
ES

SE
M

IT
TE

IL
U

N
G

 

 
Merseburger Str. 2 
06110 Halle (Saale) 
 
Tel. 0345 2318-702 
Fax 0345 2318-913 
 
Internet: 
https://statistik.sachsen-
anhalt.de 
E-Mail: 
pressestelle@ 
stala.mi.sachsen-anhalt.de 

 

 
 

 
 
 

sen Download zur Verfügung.  

https://gis-hsl.hessen.de/portal/apps/webappviewer/index.html?id=621b2739ff8f43e895a759cc0dcc2c70
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